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Wie Europa sind Sie? 
Haus, Partner, Kind – oder allein mit Katze? Auto oder öffentlicher Verkehr? Wie leben 

der Durchschnittseuropäer oder die Durchschnittseuropäerin? Antworten gibt die Statistik –  
das ganz normale Leben in Zahlen. Lesen Sie hier, wie typisch europäisch Sie sind. 

TEXT: Julia Sica, Michael Matzenberger, ILLUSTRATION: Andrea Maria Dusl 

Familienleben  
Paarbeziehung mit 
ein, zwei Kindern 
Die Hetero-Paarbeziehung ist 
Standard, in entsprechenden 
Haushalten lebt der größte An-
teil der erwachsenen Europäer 
und Europäerinnen. Die meis-
ten Frauen bekommen durch-
schnittlich 1,5 Kinder, bei der 
ersten Geburt sind Mütter fast 
30 Jahre alt. Die Lebenserwar-
tung steigt: Ein 2023 geborenes 
Kind hat im Schnitt voraussicht-
lich 81 Lebensjahre vor sich.

Geld und Konsum  
Eigenheim und  
großer Fußabdruck 
Das Monatsbudget der Europäe-
rin liegt im Mittel bei knapp 
1600 Euro, abgeleitet vom Haus-
haltsäquivalenzeinkommen, das 
jährlich rund 19.000 Euro netto 
pro Kopf beträgt. Der Großteil 
wohnt nicht in einer Wohnung, 
sondern in einem Haus, das 
zum Eigentum des Haushalts 
gehört. Ökologisch leben wir 
über unsere Verhältnisse und 
stoßen pro Kopf jährlich acht 
Tonnen CO₂-Äquivalente an 
Treibhausgasen aus. 

Mobilität 
Alle Autobahnen 
führen nach Rom 
Am liebsten bewegt sich die  
Europäerin oder der Europäer 
per Auto fort. Mit Pkws werden 
83 Prozent der Kilometer inner-
halb eines Landes zurückgelegt. 
Die Reiselust weckt in ihnen vor 
allem das eigene Land. Jenseits 
der Grenze ist Italien das liebste 
Ziel, dort verbringen die meis-
ten Europäer ihre Urlaube –  
wobei die meisten Übernach-
tungen auf Spanien fallen. 

Körper 
Masse ohne  
Bewegung 
Mehr als die Hälfte der europäi-
schen Bevölkerung ist überge-
wichtig. Ein großer Anteil der 
Europäerinnen und Europäer – 
45 Prozent – treibt nie Sport, et-
was weniger Menschen halten 
sich zumindest einmal pro Wo-
che mit Bewegung fit. Trotzdem 
sind 66 bis 71 Prozent optimis-
tisch, unsensibel oder genetisch 
gut ausgestattet und bewerten 
ihre Gesundheit als gut oder 
sehr gut. 

Demografie  
Weiblich, 44,  

deutsch 
Europa ist rein statistisch etwas 

weiblicher: Frauen stellen mit  
51 Prozent knapp den Großteil 

der Bevölkerung. Das Medianal-
ter liegt bei gut 44 Jahren, Ten-
denz wegen Überalterung stei-

gend. Das bevölkerungsreichste 
Land der EU ist Deutschland, 
am ehesten lebt Frau Europa 
also dort. Einen Quadratkilo -

meter Fläche teilt sie sich 
 statistisch mit 108 weiteren  

Personen.

Bildung und Politik  
Matura und 
konservativ 

Mit 44 Prozent hat die größte 
Bevölkerungsgruppe Matura 

oder Fachschulabschluss, rund 
drei von zehn Europäerinnen 

und Europäern haben studiert.  
Politisch ist Europa leicht  

konservativ: Die zuletzt vom 
größten Anteil gewählte Frak-

tion im EU-Parlament ist die 
Europäische Volkspartei, zu der 

auch die österreichische ÖVP 
gehört. Trotz prognostizierten 
Stimmenrückgangs dürfte das 

bei dieser EU-Wahl ähnlich sein.

Wohnen  
Haushalt zu zweit, 

ohne Tiere  
Dass statistische Mitte und 

Mehrheit nicht das Gleiche sind 
und man hier in paradoxen Ver-

hältnissen landet, zeigen die 
Haushaltszahlen. Zwar lebt mit 
35 Prozent der größte Anteil in 
Ein-Personen-Haushalten, im 
Durchschnitt hat ein Haushalt 

aber 2,2 Mitglieder. Und wenn-
gleich jede Kernfamilie ein bis 

zwei Kinder hat, leben drei  
Viertel der Haushalte ohne Kin-

der. Die meisten haben nicht 
einmal ein Haustier. 

Ernährung  
 Fleisch  

und ein Bier
Auf dem Esstisch der Durch-

schnittseuropäerin landen jähr-
lich 68 Kilogramm Fleisch und 
110 Kilogramm Milchprodukte. 

Das ist problematisch fürs Tier-
wohl und Klima, aber immer-

hin: Mehr als die Hälfte isst 
auch täglich frisches Obst und 

Gemüse. Als gesellschaftlich 
anerkann te Droge kommt dazu 

gern Alkohol ins Spiel, am liebs-
ten Bier, und zwar 68 Liter in 

einem Jahr.


